
 
 

DAN-Projekt 2013 
 

Das Dan-Projekt beim PSV Ludwigshafen bietet Karatekas die Möglichkeit sich auf eine geplante Dan-

Prüfung optimal vorzubereiten. Das Dan-Projekt beim PSV Ludwigshafen fand 2013 zum dritten Mal 

in Folge statt und entwickelt sich damit zu einer festen Größe für eine fundierte Vorbereitung auf die 

Dan-Prüfung. 
 

Auch in diesem Jahr fand das Dan-Projekt an drei über das Jahr verteilten Terminen statt, in denen 

alle Bestandteile der Dan-Prüfungen gemeinsam trainiert wurden. Die dreistündigen 

Trainingseinheiten mit anschließenden Gesprächsrunden wurden jeweils von ca. 40 Karatekas 

besucht. 

 

 

Den beiden sehr erfahrenen A-Prüfern Udo Boppré 

und Bernd Drechsler gelingt es im Rahmen der 

Trainingseinheiten sehr gut, sich jeden Teilnehmer 

genau anzusehen und punktgenau Hinweise zu den 

wichtigsten, notwendigen Verbesserungen mit Blick auf 

die anstehende Prüfung zu geben. Dies ermöglicht es 

jedem Teilnehmer, bis zum nächsten Termin gezielt die 

gemachten Hinweise umzusetzen. Entsprechend kann 

sich jeder Teilnehmer bis zum dritten Termin gezielt 

verbessern und lernt das eigene Können besser 

einzuschätzen. Der dritte Termin, der mit einer 

simulierten Prüfung endet, stellt eine abschließende 

„Bestandsaufnahme“ dar, in der jeder Teilnehmer im 

Anschluss an die simulierte Prüfung schriftlich die 

letzten Hinweise bekommt, woran bis zur Prüfung noch 

speziell zu arbeiten ist. 

 

Dieser Aufbau der Prüfungsvorbereitung erlaubt es den 

anstehenden Prüflingen sowie den Prüfern sich ein 

genaues Bild von der „Reife“ des eigenen, bzw. des 

gezeigten Karates zu machen. 

Aus meiner persönlichen Sicht gesehen, stellt das 

Karate einen zu beschreitenden Weg dar. Ich möchte 

mich herzlich bei Udo Boppré und Bernd Drechsler 

dafür bedanken, dass sie die Teilnehmer des Dan-

Projektes auf ihrem Weg zur Dan-Prüfung begleitet 

und uns wertvolle Hinweise für das Gehen in die 

richtige Richtung gegeben haben. Dies ist den beiden 

möglich, weil sie selbst seit Jahrzehnten Wanderer auf 

dem Weg des Karate-Do- und echte Vollblut-Karateka 

sind.  

 

 


